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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,
 
ab Morgen gilt der Mindestlohn von 12 Euro pro Stunde. Eines unserer wichtigsten
Versprechungen ist damit ziemlich genau ein Jahr nach der Bundestagswahl eingelöst.
Millionen von Arbeitnehmer*innen, die jeden Tag hart arbeiten gehen, haben dadurch

https://t6f6bdbae.emailsys1a.net/mailing/6/5844367/0/2326798a6b/index.html


deutlich mehr Geld in der Tasche. Besonders Ostdeutsche, Frauen und Beschäftigte in
Branchen mit schwacher Tarifbindung profitieren davon. Der Mindestlohn ist deshalb
eine Erfolgsgeschichte, weil er vor allem Menschen mit geringen Einkommen hilft, die
Kaufkraft stärkt und Armut reduziert. Klar muss aber sein, dass der Mindestlohn die
absolute Lohnuntergrenze darstellen muss. Wir kämpfen weiter für höhere Löhne,
mehr Tarifbindung und bessere Arbeitsbedingungen.
 
Ein weiterer wichtiger Schritt, den wir auch im Wahlkampf schon angekündigt hatten,
ist die Reform des Wohngelds. Mit dem Wohngeld Plus unterstützen wir künftig mehr
Bürger*innen mit mehr Geld. Mit dieser größten Wohngeldreform seit 57 Jahren
reagieren wir auf die gestiegenen Kosten für Heizen und Klimaschutz. Künftig werden
durch eine dauerhafte Heizkostenkomponente die Energiekostensteigerungen
aufgefangen. Erstmals wird außerdem eine Klimakomponente eingeführt, die
Klimaschutzmaßnahmen im Bestand und Neubau auf das Wohngeld anrechnet.
Wir sorgen dafür, dass dann zwei Millionen Haushalte Wohngeld erhalten – künftig
werden also deutlich mehr Rentner*innen, Familien und Geringverdienende
unterstützt. Ziel ist, dass die Bürger*innen ab dem 1. Januar 2023 das neue Wohngeld
Plus beantragen können.
 
Gerade in der jetzigen Zeit ist es gut, dass mit dem 12-Euro-Mindestlohn und der
Wohngeldreform bei denjenigen Geld ankommt, die es jetzt besonders brauchen.
 
Als Europapolitiker kann ich den Wahlausgang in Italien nicht auslassen. Italien ist
nach der jüngsten Parlamentswahl und dem Sieg der Neofaschisten nach rechts außen
gerückt. Ein bitterer Tag für Italien, aber auch für Europa. Melonis Rechtsallianz, die
von Ex-Ministerpräsident Silvio Berlusconi und dem Chef der rechtspopulistischen
Lega, Matteo Salvini, unterstützt wird, ist ein Paradebeispiel für nationalistische
Strömungen, deren erklärte Absicht es ist, die EU von innen heraus zu zerstören.
Deshalb ist es kein Zufall, dass Rechtspopulisten und -extreme in der Regel gute
Kontakte in den Kreml pflegen. Besonders erschütternd ist es, dass Manfred Weber,
Fraktionsvorsitzender der Europäischen Volkspartei (EVP), öffentlichkeitswirksam
Wahlkampf für und mit Berlusconis Forza Italia gemacht hat. Leider lehrt uns die
Geschichte, dass Konservative allzu oft als Steigbügelhalter für Rechtsextreme
fungieren – dass Friedrich Merz und andere Unionspolitiker wegschauen, wenn ein
Christsozialer Wahlkampf in Italien für eben solche Kräfte macht, ist skandalös!
 
Am Montag wird wieder besonders deutlich, wie viel Deutschland den Völkern der Welt
zu verdanken hat. Unter dem Motto #zusammenwachsen22 findet die zentrale
Feierlichkeit statt. Und dieses Motto ist aktueller denn je. Der Mauerfall ist nun über
dreißig Jahren her – und so gewaltig die damit einhergehenden Umwälzungen auch
waren, entstanden in diesen 32 Jahren doch zahllose Kontakte, Verbindungen und
Freundschaften. Der 3. Oktober ist ein Tag der Freude: Ost und West sind
zusammengewachsen und die Menschen in Deutschland haben gemeinsam viel
erreicht. Wir werden weiter daran arbeiten, eine solidarische Zukunft für unser Land zu
gestalten – und wir bleiben sensibel für die Unterschiede, um wieder mehr
Gemeinsamkeit in Deutschland zu schaffen.



 
Besonders habe ich mich in dieser Woche gefreut, dass ich wieder Besuch aus meinem
Wahlkreis in Berlin empfangen durfte. Ich bin sicher, alle Teilnehmer*innen haben
spannende Einblicke gewinnen können und ich wünsche Ihnen morgen eine gute
Heimfahrt zurück in den Wahlkreis.
 
Ihr/Euer
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Bild der Woche



Ich habe mich sehr über den Besuch der BPA Gruppe aus meinem Wahlkreis gefreut.Ich habe mich sehr über den Besuch der BPA Gruppe aus meinem Wahlkreis gefreut.
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